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XNVII .

Raben , Krähen und Dohlen .

Nro , de k˖
( Corvus corax )

Der Rabe , ( Kolkrabe , Goldrabe, ) wohnt faſt in allen Welttheilen , iſt aber vor⸗

zͤglich in Europa zu Hauſe . Er hat unter allen Vögeln den ſchäͤrfſten Geruch , und nährt
ſich von Aaſe , Inſecten , Fiſchen , Krebſen , Feldmaͤuſen , raubt aber auch oft Haſen , junge
Laͤmmer, Feldhuͤner und Gaͤnſe. Sein Gefieder iſt glaͤnzend ſchwarz und ſchillernd auf dem

Ruͤcken . Er wird anſehnlich groß , oft uͤber a Fuß lang . Sein Reſt bauet er an einfamen
Orten auf den hoͤchſten Baͤumen oder unter Felſenklidven . Er lernt mehrere Worte deut⸗

lich ausſprechen , wenn man ihm die Zunge loͤſet . Sein Leben bringt er bis auf 100 Jah⸗
te . Sachen , die er nicht freſſen kann , und ſonderlich Geld und glaͤnzende Dinge von Me⸗

tall ſtiehlt er weg , und verbirgt ſte . Bloß ſeine Schwingenfedern , die man zum Schreiben
und Zeichnen braucht , ſind an ihm nutzbar .

Nro , 2 . Die ſch war z e Krähe .

( Corvus corone . L. )

Die ſchwarze Kraͤhe iſt etwa f ſo groß als der Rabe , blaͤulich ſchwarz , und woh⸗
net vorzuͤglich im ſuͤdlichen Europa . Sie hat uͤbrigens Rahrung und Lebensart mit dem
Raben gemein , flißt aber auch Ruͤſſe, Fruͤchte und Getraide , und niſtet in den Waͤldern
auf Baͤumen . Weil ſte viel Aehnliches vom Raben haben , heißen ſie auch die Rabenkraͤhen.

Nro ,3 . Di ee Saatkraͤhe .

( Corvus frugilegus . L. )
Die Saatkraͤhe iſt ohngefaͤhr eben ſo groß , als die ſchwarze Kraͤhe, dunkelſchwarz

von Farbe , und hat einen kahlen , weißlichten Flecken um den Schnabel und die Augen .
Sie bewohnt Europa , und ſtiegt ſonderlich des Abends und Morgens in großen Schaaren .
Sie frißt zwar Getraide und Koͤrner , deßwegen ſte auch die Saatkrähe heißt ; naͤhrt ſich
aber auch von Regen⸗ und Erdwuͤrmern , Engerlingen und Grasraupen , und iſt deß wegen
fuͤr den Ackerbau ein ſehr nuͤtzliches Thier . Das Fleiſch der Jungen iſt eßbar und wohl⸗
ſchmeckend . Sie zieht im Herbſte in waͤrmere Gegenden .



Nro , 4 . Di e Nebelkrähe .
( Corvus cornix . L. )

Die Rebel⸗ oder Mantelkraͤhe iſt ſo groß , als die vorige, am Leibe aſchgrau, und
bloß Fluͤgel, Kopf und Schwanz ſind ſchwarz , ſo daß ſie ausſieht , als haͤtte ſte einen grauen
Mantel an . Sie iſt am gemeinſten in Deutſchland , und wandert zum Theil im Winter

fort , zum Theil bleibt ſie aber auch in Staͤdten und Doͤrfern , frißt allerley , ſonderlich aller⸗.
ley Ungeziefer , Froͤſche, Schnecken , auch Aas , und wird dadurch nutzbar . Sie niſtet ein⸗
zeln auf Baͤumen , ihr Fleiſch iſt aber nicht eßbar .

h

( Corvus monedula . L. )
Die Dohle ( Krahe , Schneekrähe ) iſt kleiner als die Kraͤhe, braunſchwarz von

Farbe , ſehr lebhaft und munter , und lebt vorzͤͤglich im noͤrdlichen Europa . Sie fliegen
ſchaarenweiſe zuſammen mit großem Geſchrey , und miſchen ſich gern unter die Kraͤhen.
Sie niſten in hohlen Baͤumen , vorzuͤglich gern aber auf Thuͤrmen , in alten Schloͤſſern und
Mauerwerk , oft viele hunderte zuſammen . Sie naͤhren ſich von Inſekten , Saamen und
Fruͤchten, werden leicht zahm , lernen ſprechen, ſtehlen aber auch glaͤnzende Sachen eben ſo
gern , wie die Raben . Sie bringen den Winter theils in alten Thürmen zu , theils wandern
ſie auch .

Nro . 6ö. Die graue Dohle .
( Corvus monedula . L. )

Die graue Dohle iſt nur eine Abart der vorigen . Hals , Bruſt und Bauch
ſind grau , das Uebrige ſchwarzbraun . 8

Nro .2 . Die Cayenniſche Dohle .
Dieſe Dohle lebt in Cayenne , iſt um die Augen und auf der Stirn nackend hat

eine braunrothe Kehle und Bauch , und uͤbrigens braunſchwarzes Gefieder .

Nro .8. Die Senegalſche Krähe .

if
Diefe ſcheint nichts anders als eine Mantelkraͤhe zu ſeyn , deren graue Farbe nur

weißer iſt .
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